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Fachdental Südwest / 
id infotage dental Stuttgart 2018

Freitag, 12. Oktober 2018
Samstag, 13. Oktober 2018

Öffnungszeiten:
Freitag 11.00 – 18.00 Uhr
Samstag 09.00 – 16.00 Uhr

Veranstaltungsort:
Messe Stuttgart, Paul Horn Halle (Halle 10)

Veranstalter: Veranstalter der Fachdental 
Südwest / id   idiiinfotage dental Stuttgart ist die 
Landesmesse Stuttgart GmbH.

Kontakt: Das Kompetenzteam Medizin & 
Gesundheit der Landesmesse Stuttgart GmbH 
ist bewährter Ansprechpartner in allen 
organisatorischen Abwicklungsfragen.
Messepiazza 1, 70629 Stuttgart
Tel.: 0711 18560-0

Weitere Informationen erhalten Sie 
im Internet unter:
www.fachdental-suedwest.de
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Besuchen Sie uns auf der 
Fachdental Stuttgart  

 Halle 10 Stand A35

Strips zur professionellen 
Zahnaufhellung zuhause 

für Ihre Patienten.NEU
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Erleben Sie smarte 
Workflows live in der

Halle 10, Stand C72
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Schlummernde Potenziale nutzbar machen auf der 
 Fachdental Südwest/id infotage dental Stuttgart

Das wirtschaftliche Voranbringen der eigenen Praxis ist ein wichtiges Thema in der dental arena.

 (Messe Stuttgart/DZ today) – „Eine 
Investition in Wissen bringt die bes-
ten Zinsen“, heißt es. Dass die Fach-
dental Südwest/id infotage dental 
Stuttgart einen so großen Erfolg als 
regionale Fachmesse verbuchen kann, 
ist nicht zuletzt ihrem umfangrei-
chen Informationsangebot geschul-
det. Ein wichtiger Eckpfeiler im Pro-
gramm ist die von der LDF GmbH 
ausgerichtete dental arena. Die beim 
Fachpublikum hochgeschätzte Wis-
sensbörse bietet spannende Impuls-

referate zu aktuellen Themen und 
Trends. Keynote-Referent ist in die-
sem Jahr der renommierte Implanto-
loge, Berater und Pilot Dr. Bernhard 
Saneke. „Ein guter Pianist spielt 
auch auf den schwarzen Tasten“, lau-
tet der Titel seines Vortrags. Saneke 
leitet nicht nur ein medizinisches 
Zentrum mit rund 50 Mitarbeitern, 
das mit dem Unternehmerpreis für 
die Zahnarztpraxis 2000 ausgezeich-
net wurde, sondern fl iegt zudem 
auch als Flugkapitän einer großen 

deutschen Airline im internationa-
len Streckennetz. Sein profundes 
Wissen über Praxisstrukturen, Ma-
nagement- und Erfolgsstrategien gibt 
er regelmäßig in Seminaren und 
 Vorträgen weiter.

Auf der Fachdental Südwest/id in-
fotage dental Stuttgart wolle er das 
Thema Benchmarking in den Fokus 
stellen, also die vergleichende Ana-
lyse von Ergebnissen und Prozessen, 
erklärt Saneke. Anhand der Leis-
tungsstatistiken lasse sich feststel-
len, dass Praxen oft nur ein recht 
 begrenztes Leistungsspektrum an-
böten. „Manche große Themen der 
Zahnheilkunde scheinen in diesen 
Praxen geradezu vergessen zu sein. 
Hier schlummern große Potenziale. 
Es ist wie bei einem Pianisten, der 
nur auf den weißen Tasten spielt – 
dabei steckt in den schwarzen Tas-
ten nochmal richtig Musik drin!“

Praxis „guten Gewissens“ 
als Unternehmen sehen
Auch dem Patienten kommt eine Er-
weiterung des Leistungsspektrums 

zugute, geht es doch stets um die 
 Gesamterhaltung eines Gebisses. 

Fortsetzung auf Seite 2
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         Und:Teeeeth!
Mit der drahtlosen Intraoral-Kamera

            setzen Sie sich und Ihre 
     Patienten bestens ins Bild.
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 Saneke: „Komplette Sanierungen be-
stehen zuweilen aus Chirurgie, Kons, 
Kiefergelenkdiagnostik, PAR, Pro-
thetik, KFO, Implantologie usw. Oft 
sehen wir aber selbst bei komplexen 
Fällen nur Ausschnitte dieses Spek-
trums – es fi ndet also keine Gesamtbe-
handlung statt.“ Eine aktuelle Studie 
der Krankenkassen und der Kassen-
zahnärztlichen Bundesvereinigung 
zeige beispielsweise, dass nur etwa 
zwanzig Prozent aller Patienten mit 
Parodontitis auch tatsächlich eine Pa-
rodontitisbehandlung erhielten. „Das 
ist nicht nur traurig für den Patienten, 
sondern auch für den Zahnarzt. Man 
darf guten Gewissens die unterneh-
merische Seite einer Praxis betrach-
ten, weil diese sehr oft mit der medi-
zinischen gepaart ist.“

Freilich gerate im Praxisalltag über 
die Jahre manches aus dem Blick-
feld, meint Saneke – und empfi ehlt 
gerade deshalb eine kontinuierliche, 
kritische Selbsteinschätzung: „Um 
das eigene Angebot zu erweitern, 
braucht es keinerlei unternehmeri-
schen Mut, sondern lediglich die Be-
reitschaft, seine Gewohnheiten zu 
überdenken. Mit meinem Vortrag 
will ich Impulse geben, ein bisschen 
auch den Finger in die Wunde legen 
und an Beispielen zeigen, wie man 
seine Möglichkeiten ausschöpfen 
kann!“

Know-how für die Praxis
Die optimale Nutzung vorhandener 
Ressourcen ist auch Kernstück 
 weiterer Vorträge der diesjährigen 
dental  arena in Stuttgart. „Wirt-
schaftliche Aspekte im Rahmen von 

Prophylaxemaßnahmen“ oder „Ge-
lebte Ergonomie in der Zahnarzt-
praxis“ nehmen vor allem interne 
Abläufe unter die Lupe. Für Messe-
besucher ist die Teilnahme selbst-
verständlich kostenfrei

Näheres im Internet unter www.
fachdental-suedwest.de und www.
infotage-dental.de

Messestand der   
DENTALZEITUNG
Wir laden Sie herzlich ein, unseren 
Stand A13 auf der Fachdental 
 Südwest/id infotage dental Stuttgart 
zu  besuchen und sich Ihr persön-
liches  Exemplar der aktuellen 
DENTAL ZEITUNG mit den Themen- 
schwer punkten „Praxiskonzepte“ und 
 „Laborkonzepte und Geräte“ zu si-
chern. 

Fortsetzung von Seite 1
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Liebe Besucherinnen und Besucher,
sehr geehrte Aussteller,

ich heiße Sie herzlich in der Landes-
hauptstadt Stuttgart willkommen.
Es freut mich sehr, dass die Messe 
Stuttgart am 12. und 13. Oktober 
2018 erneut das Forum für die Fach-
dental Südwest/id infotage dental 
Stuttgart bietet.

Als eine der wichtigsten Fachmes-
sen für die Dentalbranche in Süd-
deutschland zählt sie mit den Glo-
bal Playern aus Dentalhandel und 
–industrie, aber auch zahlreichen 
jungen, kreativen Unternehmen zu 
den größten und erfolgreichsten 
Fachdental-Veranstaltungen in un-
serem Land.

Neben Informationen zu den neues-
ten Trends aus den Bereichen Zahn-
medizin, Zahntechnik und Labor 
soll der Fokus in diesem Jahr auch 

auf die hohe Innovationskraft der 
Dentalbranche gelenkt werden.

Der Fachdental Award 2018 wird 
als Motivation und begehrter Preis 
neue intelligente Lösungen für Pra-
xis und Labor angemessen würdi-
gen, und man darf gespannt sein, 
welche Ideen mit diesem anerkann-
ten Gütesiegel ausgezeichnet wer-
den.

Das Vortragsforum der dental arena 
bildet mit zahlreichen Fachvorträ-
gen ein informatives Rahmenpro-
gramm für die Ausstellung und 
wird sicherlich interessante Per-
spektiven auf aktuelle Themen und 
Aspekte der Branche eröffnen. 

Lassen Sie Ihren Messetag mit den 
Besonderheiten des vielfältigen 
kulturellen Angebots und der in-
ternationalen Gastronomie Stutt-
garts oder der Filderregion ausklin-
gen. Ich lade Sie herzlich dazu ein, 
Stuttgart etwas näher kennenzu-
lernen!

Ich wünsche allen Besucherinnen 
und Besuchern einen interessan-
ten, erfolgreichen Messebesuch 
und neue berufl iche Impulse, ei-
nen angenehmen Aufenthalt und 
erholsame Stunden bei uns in 
Stuttgart.
 

Fritz Kuhn
Oberbürgermeister der Stadt  
 Stuttgart

Mit über 280 Ausstellern ist die Fach-
dental Südwest/id infotage dental 
Stuttgart auf der Landesmesse Stutt-
gart auch in diesem Jahr die größte 
 regionale Dentalmesse Deutschlands. 
Der medizinisch-technische Fort-
schritt manifestiert sich in dentalen 
Produktneuheiten, innovativen Dienst-
leistungen und neuen zahnmedizini-
schen Trends und Technologien. Diese 
Entwicklungen sollten nicht als Selbst-
zweck dienen. Sie müssen vielmehr 
 einen nützlichen Beitrag leisten, um 
eine qualitativ hochwertige zahn-
medizinische Versorgung im Auftrag 
unserer Patienten sicherzustellen. 

Damit die Zahnärzte weiter in moderne 
Dentalprodukte und innovative Dienst-
leistungen investieren können, ist es 
notwendig, dass die Politik liberale 
 gesundheitspolitische Rahmenbedin-
gungen generiert und die dazu glei-
chermaßen notwendigen ethisch-mora-
lischen, freiberufl ichen und betriebs- 
wirtschaftlichen Aspekte in Einklang 
bringt. Diese Zielstellung sollte neben 
der adäquaten Honorierung zahnärzt-
licher Leistungen auch die dringend 

 erforderliche bürokratische Entlastung 
berücksichtigen, denn der Zeitgewinn 
kommt unseren Patienten zugute.
 
Die fortschreitende Digitalisierung im 
Gesundheitswesen, bei der zukünftig 
auch telemedizinische Einsatzmöglich-
keiten eine zunehmende Rolle spielen 
werden, beinhaltet zugleich den stetigen 
Ausbau des digitalen Workfl ows in der 
Zahnarztpraxis. Dabei werden digitale 
Bildgebung, digitales Röntgen, 3-D-Dru-

cker und CAD/CAM-Technologien be-
worben, die laut Herstellerangaben für 
die Patienten mehr Service, Sicherheit 
und Komfort in der zahnärztlichen Be-
handlung erbringen sollen. Meines Er-
achtens ist es für investitionswillige 
Zahnärztinnen und Zahnärzte beson-
ders wichtig, diesbezügliche Marketing-
versprechen kritisch zu refl ektieren. 

Die Landeszahnärztekammer Baden- 
Württemberg ist wieder mit einem re-
präsentativen Stand dabei. Hier bieten 
wir allen Zahnärztinnen und Zahnärz-
ten sowie auch den Praxisteammitar-
beitern wertvolle Hilfe und fachliche 
Beratungen zu allen Fragen rund um 
die Praxisführung, zu Fortbildungs-
möglichkeiten wie auch zu gesundheits-
politischen Entwicklungen, die die täg-
liche Praxisarbeit tangieren. Kommen 
Sie vorbei und lassen Sie sich kompe-
tent beraten, wir freuen uns auf Sie!

Dr. Torsten Tomppert
Präsident der Landeszahnärztekammer 
Baden-Württemberg

Fritz Kuhn
Oberbürgermeister der Stadt Stuttgart

Grußwort
Unsere Gesellschaft ist einem tief grei-
fenden Wandel unterworfen. Techno-
logische Innovationen gerade auch im 
digitalen Sektor durchdringen sämtli-
che Lebensbereiche, im Privaten wie 
in der Arbeitswelt. Vieles, das vor we-
nigen Jahren bestenfalls als Branchen-
trend für die Zukunft galt, gehört 
heute zum Standard. Auch in den 
Zahnarztpraxen im  Land ist der Fort-

schritt durch innovative Neuerungen 
im zahnmedizinischen und zahntech-
nischen Bereich längst angekommen.

Als wichtigste Fachmesse für Zahnmedi-
zin mit mehr als 280 Ausstellern hat die 
Fachdental Südwest/id infotage dental 
Stuttgart enormen Anteil daran, dass prä-
zisere Verfahren und neue Produkte, aber 
auch innovative EDV-Lösungen Eingang 
in die Versorgung der Patientinnen und 
Patienten fi nden. Die zielgenaue Vernet-
zung der Akteure aus Forschung und In-
dustrie mit den Organisationen der zahn-
ärztlichen Selbstverwaltung, aber auch 
mit den „Anwendern“ in Praxen und 
Dentallabors leistet einen entscheiden-
den Beitrag, dass unser Land heute eine 
exzellente zahnärztliche Versorgung nach 
modernsten Maßstäben vorweisen kann.

Gleichzeitig braucht eine patientenorien-
tierte Versorgung in erster Linie eine Be-
handlung durch gut ausgebildete Zahn-
ärztinnen und Zahnärzte, die unabhängig 
und in freier Berufsausübung mit den Pa-
tientinnen und Patienten in einem persön-

lichen Vertrauensverhältnis stehen. Nicht 
als Gegensatz, sondern als sich gegensei-
tig ergänzende Erfolgsfaktoren für die 
zahnmedizinische Versorgung sehe ich 
daher den technischen Fortschritt und die 
bewährte Struktur der dezentralen Ver-
sorgung durch knapp 8.000 Vertrags-
zahnärztinnen und -zahnärzte. Unabding-
bar dabei: Überbordende Bürokratie und 
staatliche Regulierungen müssen endlich 
reduziert werden.

Im Namen der Kassenzahnärztlichen Ver-
einigung Baden-Württemberg wünsche 
ich der Messe Fachdental Südwest/id info-
tage dental Stuttgart einen guten Verlauf 
mit vielen gewinnbringenden Begegnun-
gen und allen Beteiligten wertvolle Ein-
blicke in die zahnmedizinische Zukunft.

Ihre 

Dr. Ute Maier
Vorsitzende des Vorstands der 
KZV Baden-Württemberg
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Vorsitzende des Vorstands der  
KZV Baden-Württemberg

Dr. Torsten Tomppert
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